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Checkliste zur mitarbeiterfreundlichen KI 

VORWORT 

Der Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI) in Unternehmen hat das Potenzial, die Arbeitsweise und den 

Alltag von Beschäftigten grundlegend zu verändern. Sie zielt nicht auf die rechtsverbindliche Einhaltung 

der Vorgaben zur KI-Nutzung am Arbeitsplatz ab, sondern identifiziert anhand 

arbeitswissenschaftlicher, ethischer, organisatorischer und technischer Kriterien 

Verbesserungspotenziale. Sie sollen Verantwortlichen helfen zu hinterfragen, ob KI-Anwendungen und 

die Rahmenbedingungen zu deren Einsatz gegenüber Beschäftigten transparent, partizipativ, 

unterstützend und fair gestaltet sind.  

Die Checkliste richtet sich an zwei Zielgruppen: 

1. Entwickelnde Akteure: Reflexion entwickelter Systeme hinsichtlich der 

Mitarbeiterfreundlichkeit 

2. Einführende oder nutzende Akteure: Bewertung geplanter bzw. bestehender KI-Anwendungen 

und organisationaler Rahmenbedingungen hinsichtlich der Mitarbeiterfreundlichkeit 

 

Wichtige Hinweise: 

Die KompAKI Checkliste für mitarbeiterfreundliche KI ist ein Instrument zur Selbstanwendung. Diese 

Checkliste wurde von KI-Expert:innen des KompAKI Verbundprojektes entwickelt und liefert wichtige 

Hinweise auf eine mitarbeiterfreundliche Konformität einer KI-Anwendung, kann aber nicht 

gewährleisten, dass sämtliche Funktionen und Anwendungsfälle einer Anwendung zwangsläufig 

mitarbeiterfreundlich bzw. menschengerecht stattfinden. Das Verbundprojekt KompAKI sowie deren 

Mitglieder haften nicht für Schäden oder Gewinneinbußen die aus der direkten, indirekten oder 

beiläufigen Nutzung dieses Instruments entstehen. 

Diese Checkliste prüft nicht, ob eine KI-Anwendung rechtskonform im Sinne des EU AI Acts ist. Hierzu 

bedarf es rechtlich geprüfter Verfahren und externer Gutachten. Unternehmen, die ihre Produkte formell 

auf EU AI Act-Konformität testen möchten, sollten den „EU AI Act Compliance Checker“ in Betracht 

ziehen und rechtlichen Rat einholen.  
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EINFÜHRUNG 

Die Transformationen unserer Arbeitswelt lässt sich nicht allein aus technischer Sicht realisieren. Es 

bedarf der aktiven Berücksichtigung und Einbindung von Mitarbeitenden als Nutzende dieser 

Anwendungen in ihrem Arbeitsalltag. Die Einführung von KI-Anwendungen stellt neue Anforderungen 

an Beschäftigte, die sich in Form von Technostress, auch digitalem Stress, äußern können. Vorbehalte 

und Ängste von Mitarbeitenden muss begegnet werden, um eine Akzeptanz von KI-Anwendungen zu 

schaffen. In diesem Kontext sind die mitarbeiterfreundliche Gestaltung und Nutzung von KI-

Anwendungen von essentieller Bedeutung. 

Die KompAKI Checkliste für mitarbeiterfreundliche KI dient der systematischen Bewertung einer KI-

Anwendung hinsichtlich ihrer Mitarbeiterfreundlichkeit bzw. einer kritischen Betrachtung der 

vorhandenen Strukturen, die eine mitarbeiterfreundliche Nutzung von KI-Anwendungen unterstützen. 

Im Fokus stehen dabei insbesondere die Auswirkungen von KI auf Mitarbeitende, ihre 

Arbeitsbedingungen, Kompetenzen, Handlungsspielräume und Beteiligungsmöglichkeiten.  

Ziel ist es, Organisationen dabei zu unterstützen:  

a) den aktuellen Reifegrad einer entwickelten KI-Anwendung aus Mitarbeitendensicht zu 

bewerten sowie eine ausgewogene und nachhaltige KI-Nutzung zu fördern oder  

b) Organisationen dabei zu unterstützen eine externe KI-Anwendung hinsichtlich ihrer 

Mitarbeiterfreundlichkeit zu prüfen, den Auswahl- und Einführungsprozess zu unterstützen und 

Entscheidungsträger hinsichtlich der Anforderungen an menschenfreundliche KI-

Anwendungen und deren Nutzung zu sensibilisieren. 

Die Checkliste gliedert sich in sechs thematische Kategorien als zentrale Dimensionen einer 

mitarbeiterfreundlichen KI-Anwendung:  

1. Governance, Strategie & Ethik 

➢ Klare Zielsetzung, Verantwortlichkeiten, ethische Leitplanken und 

Entscheidungsprozesse 

2. Transparenz, Erklärbarkeit & Kommunikation 

➢ Nachvollziehbarkeit von KI-Entscheidungen, Rollenklärung zischen Mensch und KI 

3. Qualifizierung, Kompetenzaufbau & Unterstützung 

➢ Befähigung der Mitarbeitenden zur souveränen und kritischen KI-Nutzung 

4. Menschzentrierte Gestaltung & Mensch-KI-Interaktion 

➢ Usability, Barrierefreiheit und Qualität der Interaktion im Arbeitsalltag 

5. Beteiligung, Mitgestaltung & Feedback 

➢ Einbindung von Mitarbeitenden in Einführung, Nutzung und Weiterentwicklung 

6. Technische Integration & Evaluation 

➢ Betriebsvoraussetzungen, Monitoring und systematische Bewertung der KI-

Anwendung 
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1 Governance, Strategie & Ethik 

Diese Kategorie prüft, ob für die KI-Einführung klare strategische, organisatorische und ethische 

Rahmenbedingungen existieren und Risiken für Mitarbeitende systematisch berücksichtigt werden. 

 
 

Nicht erfüllt / 

vorhanden 

Teilweise 

erfüllt 

Größenteils 

erfüllt  

Vollständig 

erfüllt 

Keine 

Angabe 

Liegt eine schriftliche KI-Strategie vor, in 

der Chancen und Risiken1 der KI-

Anwendung für Mitarbeitende explizit 

beschrieben sind? [2] 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Sind konkrete, überprüfbare Ziele zur 

menschzentrierten2 und 

mitarbeiterfreundlichen Gestaltung der KI 

festgehalten? [3], [4]  

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Sind Zuständigkeiten, Rollen und 

Verantwortlichkeiten für Entwicklung, 

Einsatz und Kontrolle der KI eindeutig 

benannt? [2] 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Existiert ein formalisiertes Verfahren zur 

ethischen Bewertung von KI-Anwendung? 

[5] 
☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Werden potenzielle Risiken der KI-

Anwendung für Mitarbeitende regelmäßig 

überprüft, bewertet und dokumentiert? 

[1], [2] 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Werden ethische, soziale und kulturelle 

Kriterien3 systematisch bei KI-bezogenen 

Entscheidungen berücksichtigt? [5], [7], [8] 
☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

 

  

 
1 Gemäß DIN EN ISO/IEC 23894:2025-07 sind die potenziellen Risikofaktoren bei der KI-Anwendung wie folgt: 1) 

Komplexität der Umgebung, 2) Fehlende Transparenz und Erklärbarkeit, 3) Automatisierungsgrad, 4) 

Risikoquellen in Bezug auf maschinelles Lernen, 5) System-Hardwareprobleme, 6) System-Lebenszyklusprobleme 

und 7) technologische Reife. [1]  
2  Die menschenzentrierte Gestaltung und Entwicklung von Systemen führen zu einer nutzerzentrierten 

Anwendung. Der iterative menschzentrierte Gestaltungsprozess nach ISO 9241-210:2019 besteht aus vier Phasen: 

1) Verstehen und Beschreiben des Nutzungskontext (der KI-Anwendung), 2) Ableiten der Nutzungsanforderungen, 

3) Entwickeln von Gestaltungslösungen und 4) Evaluation der Lösung und Prüfung der Anforderungen [3]. 
3  Wie z. B. Value-Sensitive Design, das die menschlichen Werte des verschiedenen betroffenen Stakeholders 

hervorhebt [6]. 
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2 Transparenz, Erklärbarkeit & Kommunikation 

Diese Kategorie überprüft, ob die KI-Anwendung verständlich und nachvollziehbar ist und 

Informationen, Entscheidungen und Verantwortlichkeiten klar kommuniziert werden. 

 
 

Nicht erfüllt / 

vorhanden 

Teilweise 

erfüllt 

Größenteils 

erfüllt 

Vollständig 

erfüllt 

Keine 

Angabe 

Existiert ein strukturiertes 

Kommunikationskonzept zur internen 

(bzw. externen) Einführung der KI-

Anwendung? [2], [9]  

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Wird klar kommuniziert, in welchen 

Situationen die KI Entscheidungen 

vorbereitet, unterstützt oder autonom4 

trifft? [7], [11] 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Sind Eingriffsmöglichkeiten, 

Kontrollpunkte und Verantwortlichkeiten 

zwischen Mensch und KI klar definiert?  

[3], [4] 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Werden Funktionsweise, Grenzen und 

Unsicherheiten der KI-Anwendung 

adressatengerecht erläutert? [3], [9] 
☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Werden unterschiedliche Zielgruppen bei 

der Erklärung der KI-Anwendung 

berücksichtigt? [8], [9] 
☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Kommen geeignete Erklärungsmethoden 

(z. B. XAI-Ansätze5) zum Einsatz, um KI-

Anwendung nachvollziehbar zu machen? 

[3] 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Werden zentrale Informationen zur KI-

Anwendung verständlich, visuell und/oder 

interaktiv aufbereitet? [8] 
☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

 

  

 
4  Durch menschliche Aufsicht wird gewährleistet, dass ein KI-System die menschliche Autonomie nicht 

einschränkt und keine anderen nachteiligen Auswirkungen verursacht. Je nach Anwendungsbereich und 

potenziellem Risiko der KI können Aufsichtsmechanismen in unterschiedlichem Maße erforderlich sein, um 

andere Sicherheits- und Kontrollmaßnahmen zu unterstützen [10]. 
5 Erklärbare KI (XAI, Explainable Artificial Intelligence) ermöglicht eine gerechte und gleichverteilte Einsicht in teils 

autonom laufenden Prozesse der KI sowie des maschinellen Lernens [12]. 
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3 Qualifizierung, Kompetenzaufbau & Unterstützung 

Hier geht es darum, ob Mitarbeitende durch Schulungen, Anleitungen und Anlaufstellen ausreichend 

unterstützt werden, um die KI kompetent und sicher zu nutzen. 

 
 

Nicht erfüllt / 

vorhanden 

Teilweise 

erfüllt 

Größenteils 

erfüllt 

Vollständig 

erfüllt 

Keine 

Angabe 

Werden Mitarbeitende regelmäßig zu 

Funktionsweise, Einsatzgrenzen sowie 

Auswirkungen der KI geschult? [9], [13] 
☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Sind Schulungsangebote zur Bedienung 

der KI an unterschiedliche Rollen, Angaben 

und Kompetenzniveaus angepasst?  

[13], [14] 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Werden Kompetenzen zur Bewertung von 

KI-Ergebnissen (z. B. Daten- und KI-

Kompetenz) gezielt gefördert? [14] 
☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Werden Mitarbeitende über ihre Rechte, 

Pflichten und Verantwortlichkeiten im 

Umgang mit KI informiert? [1] 
☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Existieren niedrigschwellige Anlaufstellen 

für fachliche, ethische oder technische 

Fragen zur KI-Anwendung? [14] 
☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Wird überprüft, ob alle relevanten 

Mitarbeitenden Zugang zu Schulungen 

und Unterstützungsangeboten haben?  

[3], [5] 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Werden Qualifizierungsmaßnahmen 

regelmäßig evaluiert und bei Bedarf 

angepasst? [14] 
☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 
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4 Menschzentrierte Gestaltung & Mensch-KI-Interaktion 

Diese Kategorie prüft, ob die KI benutzerfreundlich, fehlertolerant und barrierearm gestaltet ist und die 

Ausgabe der KI für Mitarbeitende klar und verständlich ist. 

 
 

Nicht erfüllt / 

vorhanden 

Teilweise 

erfüllt 

Größenteils 

erfüllt 

Vollständig 

erfüllt 

Keine 

Angabe 

Ist die Mensch-KI-Interaktion so gestaltet, 

dass Fehlbedienungen erkannt und 

korrigiert werden können6? [4]  
☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Werden Maßnahmen zur Reduktion 

kognitiver Überlastung7 umgesetzt? [14] ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Sind Benutzeroberfläche, Sprache und 

Dokumentation verständlich, konsistent 

und selbsterklärend gestaltet? [17] 
☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Sind Interaktionslogiken und 

Rückmeldungen der KI für Mitarbeitende 

nachvollziehbar? [17] 
☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Ist die KI-Anwendung barrierearm gestaltet 

und auch für Menschen mit 

Einschränkungen nutzbar? [5], [7] 
☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Werden Rückmeldungen zur 

Gebrauchstauglichkeit (Usability) der KI 

systematisch erhoben? [14] 
☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Werden identifizierte Usability-Probleme 

systematisch in die Weiterentwicklung der 

KI einbezogen bzw. existieren Strukturen 

um diese zu beheben? [3], [14] 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

 

  

 
6 Fehlertoleranz beschreibt die Fähigkeit eines Systems, auch bei Ausfällen einzelner Komponenten weiterhin 

funktionsfähig zu bleiben, wobei Leistungseinbußen nur im Verhältnis zur Schwere des Fehlers auftreten [10]. 
7 Die Anwendung von KI kann neue Anforderungen an Mitarbeitenden stellen, insbesondere wenn technologische 

Entwicklungen und individuelle Kompetenzen nicht im Gleichgewicht sind [15]. Der daraus entstehende 

Technostress äußert sich in Unsicherheit, erhöhter Arbeitsintensität sowie gesundheitlichen Belastungen und 

kann die Leistungsfähigkeit nachhaltig beeinträchtigen [16]. 
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5 Beteiligung, Mitgestaltung & Feedback 

Hier wird bewertet, ob Mitarbeitende frühzeitig und aktiv in die KI-Einführung einbezogen werden und 

ihre Rückmeldungen und Merkmale dokumentiert sowie berücksichtigt werden.  

 
 

Nicht erfüllt / 

vorhanden 

Teilweise 

erfüllt 

Größenteils 

erfüllt 

Vollständig 

erfüllt 

Keine 

Angabe 

Werden Mitarbeitende frühzeitig in die 

Ideen-, Bedarfs- und Anforderungsanalyse 

für KI-Anwendungen einbezogen? [1], [5] 
☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Existieren regelmäßige Formate zur 

Rückmeldung von Erfahrungen, 

Erwartungen und Bedenken im Umgang 

mit KI? [3] 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Gibt es niedrigschwellige, digitale oder 

analoge Feedbackkanäle für Mitarbeitende 

zur KI-Anwendung? [5] 
☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Werden Rückmeldungen der 

Mitarbeitenden systematisch 

dokumentiert, ausgewertet und 

transparent zurückgespiegelt? [14] 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Wird bei Beteiligungsformaten auf 

unterschiedliche soziale und 

diversitätsbezogene Merkmale geachtet? 

[7], [8] 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Werden Feedback- und 

Beteiligungsergebnisse der Mitarbeitenden 

sichtbar in Entscheidungen und 

Weiterentwicklung der KI einbezogen?[14] 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 
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6 Technische Integration & Evaluation 

Hier wird bewertet, ob die KI technisch sauber integriert, Schnittstellen klar beschrieben und zentrale 

Nutzungsfälle der Mitarbeitenden berücksichtigt werden. Außerdem prüft diese Kategorie, ob die KI 

regelmäßig evaluiert wird, Feedback eingeholt und Verbesserungen systematisch umgesetzt werden. 

 
 

Nicht erfüllt / 

vorhanden 

Teilweise 

erfüllt 

Größenteils 

erfüllt 

Vollständig 

erfüllt 

Keine 

Angabe 

Ist eine klare technische Zuständigkeit für 

Betrieb, Wartung und Weiterentwicklung 

der KI-Anwendung definiert? [2], [18] 
☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Werden arbeitsbezogene Use-Cases der 

Mitarbeitenden bei der Gestaltung der 

Schnittstellen (bspw. User-Interface) 

berücksichtigt? [3], [14] 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Werden systembezogene Nutzungsdaten8 

ohne individuelle Leistungs- oder 

Verhaltensüberwachung erhoben, um 

Risiken zu erkennen und die KI-

Anwendung zu verbessern? [1] 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

 

  

 
8 Wie z. B. Nutzungsmuster und -häufigkeit sowie Fehler und Störungen bei der KI-Nutzung. 
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HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN 

Das Verbundprojekt KompAKI hat eine Vielzahl Materialien veröffentlicht, welche Sie in der 

mitarbeiterfreundlichen Gestaltung, Prüfung und Einführung einer KI-Anwendung unterstützen.  

 

Maßnahmenkatalog zur Implementierung einer künstlichen Intelligenz: 

KI sorgt heute in vielen Unternehmensbereichen für eine Optimierung bestehender Prozesse. Eine 

gelungene KI-Einführung erfordert jedoch entsprechendes Knowhow. Der vorliegende 

Maßnahmenkatalog soll bei der Umsetzung einer erfolgreichen Mensch-Maschine-Interaktion helfen 

und bietet eine Übersicht über die notwendigen Kompetenzen der Mitarbeitenden sowie Maßnahmen 

zur notwendigen Kompetenzentwicklung. Darüber hinaus werden mögliche psychische Belastungen 

identifiziert und geeignete Gegenmaßnahmen abgeleitet. 

→ Zum Maßnahmenkatalog zur Implementierung einer KI 

 

Handbuch zur mitarbeiterfreundlichen Implementierung von KI: 

Der Einsatz Künstlicher Intelligenz bietet in produzierenden Unternehmen zunehmend neue Chancen 

und Potentiale und kann zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit führen. Die Implementierung von KI-

basierten Systemen kann Arbeitsprozesse in Ihrem Unternehmen grundlegend verändern, was jedoch 

auch mit zahlreichen Hindernissen einhergehen kann. Für eine erfolgreiche und nachhaltige Einführung 

und Nutzung von KI wird vor allem die Akzeptanz und das Vertrauen Ihrer Mitarbeitenden benötigt. Sind 

diese Faktoren nicht vorhanden, so kann sich die KI-Implementierung als mühselig oder gar als Barriere 

für Ihr KI-Vorhaben erweisen. Dieses Handbuch basiert auf Erkenntnissen einer qualitativen Studie und 

enthält zahlreiche weiterführende Literatur. Sie erhalten mit diesem Dokument ein hilfreiches 

Orientierungs-Tool, welches Sie bei der mitarbeiterfreundlichen Implementierung Ihres einzuführenden 

KI-Systems begleitet und Ihnen dabei hilft, alle grundlegenden Schritte zu beachten. 

→ Zum Handbuch zur mitarbeiterfreundlichen Implementierung von KI 

 

Leitfaden „Menschzentrierte KI Entwicklung und Einführung“: 

Der Leitfaden “Menschenzentrierte KI Entwicklung und Einführung” übersetzt zentrale 

Forschungsergebnisse des KompAKI Projekts in konkrete Maßnahmen, die Unternehmen in der 

Integration von KI-Systemen in Betracht ziehen können. 

→ Zum Leitfaden „Menschzentrierte KI Entwicklung und Einführung“ 

  

https://www.tu-darmstadt.de/media-einrichtungen/kompaki/dokumente_kompaki/praxismaterialien/KompAKI_Massnahmenkatalog_zur_Implementierung_einer_KI.pdf
https://www.tu-darmstadt.de/media-einrichtungen/kompaki/dokumente_kompaki/praxismaterialien/KompAKI_Handbuch-zur-mitarbeiterfreundlichen-Implementierung-von-KI_v2.pdf
https://www.tu-darmstadt.de/media-einrichtungen/kompaki/dokumente_kompaki/praxismaterialien/KompAKI_MW3_Leitfaden_final.pdf
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Kompetenzzentrum für Arbeit und Künstliche Intelligenz 

kompaki.de 

Otto-Berndt-Str. 2 

64287 Darmstadt 

+49 6151 16-23100 

kompaki@arbeitswissenschaft.de 

Im Kompetenzzentrum für Arbeit und Künstliche Intelligenz (KI) treffen 

Partner aus Wissenschaft und Praxis aufeinander, um Fragestellungen zu KI 

in der Arbeitswelt zu erforschen und direkt umzusetzen. 

Das Ziel von KompAKI ist die anwendungsorientierte Forschung zum Einsatz 

von KI in der Arbeitswelt und wo dafür Potentiale liegen, wie solche KI-

basierten Systeme gestaltet sein sollten und wie dies unsere Arbeitswelt 

verändert. Dabei möchten wir das gesamte Wissen in die unternehmerische 

Praxis und Arbeitswelt tragen. 

Das Verbundprojekt wird vom BMFTR für fünf Jahre gefördert und setzt sich 

aus elf Forschungspartnern, darunter die TU Darmstadt und die Hochschule 

Darmstadt, acht Unternehmen, der Industrie- und Handelskammer sowie 

assoziierter Partner zusammen. 

tel:+4961511623100

